
NEU IM KINO

Nüchterne, präzise Einblicke in die Erfahrungen füdischer Emigrantinnen und ihrer
Töchter: ,,things,places.years" von Simone Bader und fo Schmeiser, F'oto: Kub Zwei

Eine nicht absclrließbare Geschichte
Wenn sie als kleines Mäd-
chen beobachtete, wie Mit-
schülerinnen nach dem
Unterricht von ihren Groß-
eltern abgeholt wurden, er-
zählt die Frau, dann war
das für sie immer eine klei-
ne Sensation: Großeitern
zu haben überstieg den ei-
genen Erfahrungshorizont -
und war nur einer von vie-
len Aspekten. die die eige-
ne Familiengeschichte von
anderen unterschied.

things.places.years, der
heute, Donnerstag, im Top-
Kino Wien-Premiere feiert
(Bundesländerkinos fol-
genJ, ist eine filmische
Auseinandersetzung mit
den Auswirkungen des Ho-
Iocausts für die nachkom-
m ertden [OpIer-)Cenerat io-
nen. Aber der Dokumentar-
film von Klub Zn ei - das

sind Simone Bader und Jo
Schmeiser - hebt sich an-
genehm von verwandten
Arbeiten ab: Die Interviews
mit in London lebenden
Frauen aus jüdischen Fa-
milien werden thematisch
Iund nicht biografisch)
strukturiert, Das ist schr-rn
ein erster Hinu'eis darauf,
dass die Erfahrungen Ein-
zelner hier - inklusive aller
individueller Abweichun-
gen - als paradigmatisch
verstanden und vermittelt
werden. Darüber hinaus
werden die Frauen nicht
auf jene Erfahrungen redu-
ziert, die an ihre Herkunft
gekoppelt sind, sondern
kommen auch in ihren be-
ruflichen Funktionen, als
Wissenschafterinnen. Kura-
torinnen oder Autorinnel
zu Wort.

things. pla ce s.years ist ge-
prä$ von einer Almosphä-
re ruhiger Distanz und Prä-
zision. Flier wird dezidiert
keine Cefühlspolitik bel rie-
ben, sondern vielmehr
nüchtern und respektvoll
betrachtet und aufgezeich-
net. Nicht näher ausgewie-
sene Aufnahmen aus dem
städtischen Raum schieben
sich zwischen die Ge-
sprächspassagen, schaffen
Piatz zum Nachdenken und
verschränken sich doch auf
eigentümliche Weise im-
mer wieder mit dem Gesag-
ten. Gerade im ,,Gedanken-
jahr 2005" ein beispielhaf-
ter Zugang zum UmBanB
mit jenem Teil der iünge-
ren Geschichte, den man-
che nur zu gerne als abge-
schlossen belrachten wür-
den. firrJ
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